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Marıa SIomsek selıggesprochen WCI- rechtfertigten dıe „„Kollaboratıon“ e1- MärTzZ esSLIC egangen wurde., 1eQ
den Er Wal 1M 19. Jahrhundert de]1 165 e1ls des damalıgen Klerus mıt den Jjetzt auch eıne umfangreıche Arbeiıt
ogroße Wegbereıter der relıg1ösen und Besatzungstruppen Mussolınıs un VOT® dıe sıch mıt den ersten 3() Jahren
kulturellen Renaılssance der Slowenen. Hıtlers Nuntius Edmont Farhat 1eß dieses (Gremı1ums befaßt (Barbara
Der Vorsıiıtzende der bıschöflichen Me- dıe Partısanen WISSEN, 6N iıhnen chwahn, Der Okumenische Arbeits-
dıiıenkommiı1ssıon und Mıtorganısator A Dıialog- und Versöhnungsbereıt- krels evangelıscher und katholischer
der Papstvısıte, Prälat Janez Gril, heß schaft Theologen VO 946 ıs 975 (JOÖtt1n-
allerdings noch Miıtte prıl mıtteılen. uch das Verhältnıs zwıschen OWEe- SCH
dıe Selıgsprechung Slomseks SC1I nıcht nıen und Itahıen steht 1ImM Zeichen SOl-sıcher. cher gegenseıtiger Beschuldigungen

über (jreueltaten während und nach Enge Verbindung den
Kırchen

Mehr Selbstbewußtsemin erhofft dem /weıten Weltkrieg. Italıen wıll e1-
Assozıuerungsabkommen OWEe-

nıens mıt der erst dann zustımmen., DiIe Bedeutung des Okumenischen AT
Man darf se1nN, ob Johannes WENN aıbacnh EU-Bürgern rund- beıtskreises für dıe ökumenische Ar-
Paul In eiıner seiner en ein erwerb In selInem Land ermöglıcht. beıt In Deutschland erg1ıbt sıch Z
eıkles ema der slowenıschen Off- ach dem Krıeg enteıgnete Itahener einen n dıe Kontinuität se1lner
fentlichkeit anspricht: dıe orgänge sollen damıt dıe Möglıchkeıt erhalten, Arbeıt DIie bısherige eschıchte dıe-
während und nach dem /weıten Welt- ehemalıgen Besıtz wıederzubekom- SCT Instıtution umfaßt dıe mühsamen
reg {DIe Kırche hat sıch In den VCI- MS  S Anfänge des evangelısch-katholischen
SaANSCNCH Jahren stark dafür eINgE- Slowenılens Kırche rhofft sıch V.O der Okumenismus nach der Zäsur VO

dıe He der deutschen un ıtalı- Vısıte Johannes auls 1ECUECN Mut 1945, dıe Veränderung der Rahmen-
enıschen Besatzung un dıe Kämpfe un eıne ärkung des Selbstbewußt- bedingungen UG das 7 weıte Vatıka-
zwıschen den kommunistischen Partı- SeINSs der Katholıken Vertreter VON 1U und den damıt verbundenen off1-

und den DOMODBLrAaNCI C1IM- Kırche WIE Staat sehen aber auch dıe 1ellen Eunntritt der katholischen Kırche
We  n VO der kommunistischen 1 es- polıtısche und außenpolıtische Dımen- In dıe ökumenische eWwegZung, dıe
arı befreiıen und S0 aufzuarbeıten. SION des storalbesuchs Prälat nl Zeıt des „Säkularökumenısmus“ und
S1e erntetfe altfur heftige Prügel VOT AlE „Slowenıen iIst eın kleiner., der oroßen ökumeniıschen offnungen
lem VO selıten der ehemalıgen Partısa- selbständıger Staat, Sanz demokratıisch der späaten sechzıger und irühen S1eD-
NECI, dıe sıch mıt eInem rıe un WENN der aps uns kommt, zıger TEe WIe dıe sıch ıhr
den aps wandten. Darın hıeß CS, e1- ist dıes auch e1in Zeichen, daß WIT In SC  1ebenNde ase mühsamer Kleınar-
nıge „Verstiegene”: Repräsentanten der normalen Verhältnissen en Wır beıt be]l nıcht sehr klaren Perspektiven.
katholischen Kırche wollten „ MC werden für ein1ge Tage 1mM Blıckpunkt
e 1MmM slowenıschen olk saen und der SaANZCH Welt sein.““ Charakterıistisch für das (Ggremıium WarT

und ist aneben auch se1lne NS Ver-
bindung ZU den Kirchen UN iıhren
Leitungsorganen. Ins en erufen
wurde der Arbeıtskreıis VO ader-
borner Erzbischof un späteren Kar-’ Theologie: T dınal Lorenz Jaeger, der schon INn den
Krıegsjahren entsprechende ane VOCI-Okumenischer Arbeitskreis‘ O1g hatte Jaeger 1e katholischer
Vorsıtzender DIS POVS: auf evangelı-

Seıt 719406 reffen sıich deutsche evangelische uınd katholische Theologen IM Rahmen scher Seıte führte VO 946 bıs
des „Okumenischen Arbeitskreises“. /A/MS der (Geschichte des evangelisch-katholi- eim Stählin, VO 945 bıs 0572
schen Gesprächs In den etzten ]ahp/ehnten LST dieser Kreis nıcht wegzudenken. Bıschof der Evangelısch-Lutherischen

Kırche VO Oldenburg, den Vorsıitz.
Der „Ökumenische Arbeıtskreı1s CVan- derts erarbeıtete (vel März 1986, Se1in Nachfolger wurde ermann
gelıscher und katholischer Theolo- 139C Gegründet wurde der Arbeiıts- Kunst, Evangelıscher Mılıtärbischof
..  vsen machte In elıner breıiteren ırch- kreIls allerdings schon 1946, eiıner und EKD-Bevollmächtigter In BOnn,
lıchen Offentlichkeit erstmals VO sıch Zeıft also, In der dıe Okumene TANY- der den Vorsıtz DIS 1986 innehatte. Ka-

schen katholischer Kırche un refor- tholischer Vorsitzender WarT VO 1976reden, als 1M Auftrag der nach dem
Papstbesuch VO November 95() S matorıschen Kırchen noch In den Kın- DbIsS 1988 ermann Volk. Bıschof VO
ıldefifen „Gemeıinsamen Okumenischen derschuhen steckte. Kechtzeıtıg 7U
Kommıissıon“

Maınz und spaterer ardına
dıe Studıe über dıe (ünfzıgJährıgen ublıäum, das be]l der Der Arbeıtskreıis hatte VO Anfang

Lehrverurteilungen des Jahrhun- dıesjährıgen Tagung des Kre1ises Ende eınen halboffiziellen Status. andelte
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mıt Zustimmung der Bıschofskonfe- Abendmahlsgemeinschaft‘‘) wurden schen Mitgliedern) der ematı Bi-
1117 und der EK  S DIe 1SChHhOTe und veröffentlich Seıt 0582 erscheınen dıe iıscher Kanon und Schriftausiegung
der Rat der EK  S wurden auch regel- Veröffentlichungen des Okumenischen Z dıe ihn bIs heute beschäftigt. rstes
mäßıie über dıe theologische Arbeiıt Arbeıtskreises In der el „Dıalog rgebnıs In dıeser Arbeıtsphase
des Kreıises unterrichtet. DIie WISSeN- der Kırchen“ (Herder/Vandenhoeck W al dıe (jemelmsame Erklärung „K3'

110 Heılıge chrift Iradıtion“ (vglschaftlıche Leıtung auf evangelıscher Ruprecht), VO de1r inzwıschen LICUNMN

Seıte lag VO 1946 DIS 979 beım Bände vorhegen. Alleın vier davon den ext ıIn Verbindliches Zeugn1s I6
Heıdelberger Systematıker Edmund sınd dem Projekt „Lehrverurteijlun- Freiburg-Göttingen 1992, 371-395).
CAUn selnerzZeıt auch offızıieller ..  gen gewıdmet. S1e befaßt sıch Mnıt der eılıgen CI
Beobachter der EKD beım /weıten Ausschließlich dem ema der Lehr- als Wort Gottes. der Geschichte des
Vatıkanum. Katholısche Wıssenschaft- verurteilungen Z Kechtfertigung, Sa- bı  I1IScChen Kanons und stellt orund-
IC Leıter nacheimander der ramenten un Amt galten d1e agun- sätzlıche rwägungen Kanon und
Paderborner Dompropst au Sımon SCH des Arbeıtskreises VO bIs authentischer Schrıftauslegung
(1946) der Paderborner Theologe DE 955 IDIie Rezeption der Lehrverur-
sef OojJer (1947-1957) und Hermann teilungsstudıe (vgl zuletzt März Inzwıschen 1eg ein zweıter Band A

(jesamtthema ;5  erbindlıches Zeug-Volk (1958-1975). 1996, 1 stand seıther immer
111Swıeder auf der Tagesordnung, zuletzt VOI (Freiburg-Göttingen
der Referate der Jahrestagungenbe1 der Jubiläumstagung ın dıesem Q! enthält, be]l denen SS VOI al-Lehrverurteilungen und rühjahr. 1ne Antwort auf dıe ırchlı-

verbindliches Zeugn1s e dıe katholıische DZW. reforma-chen Stellungnahmen veröffentlichte torısche Konzeption VO re under Arbeıtskreıs 994 als Band VO Lehrautorıtät W1e auch Ul das Ver-
Derzeılt 1st der alnzer ogmatıker „Dıalog der Kırchen‘“‘: Er sıeht sıch ältnıs VO wissenschaftlıcher und
Theodor Schneider katholischer WIsSs- „nach der selbstkrıitischen Prüfung
senschaftlıcher Leıter des Arbeıtskre1- seıiner Ergebnisse anhand der NCN kırc  ıcher Schriıftauslegung 91Ng (je-

plan 1st Jetzt eın Abschlußtext über
SCS Er übernahm diıese Aufgabe 1988 lıchen Stellungnahmen 1m (Grundsatz Schrıftverständnıiıs und Schrıftaus-
VO arl Lehmann., also nach dessen ıIn seinem damalıgen Urteil bestätigt,

daß In keinem der behandelten NTen- legung Er soll dıe Einheıt der chrıift,Ernennung ZZA U1 Bıschof VO Maıiınz. dıe chriıft als (Jottes Wort 1Im Men-
Bıschof Lehmann amtıert seı1ıt 1988 als bereıche ‚Rechtfertigung, Sakramente
katholischer Vorsıiıtzender des Oku- und An noch L ehrdifferenzen VO

schenwort, Krıterien der Schriftaus-
legung, dıe Verwendung der chriıft 1mM

menıschen Arbeıtskreıises: se1n C VE olchem Gewicht festzustellen SINd, (jottesdienst und das Verhältnis VO
gelıscher Ko-Vorsitzender ist Eduard dalß S1e den Fortbestan VO formellen chriıft und Lehramt behandeln
ONSEe, bIs 085 Hannoverscher ‚Lehrverurteilungen rechtfertigen WUT-
Landesbischo DIe wıissenschaftlıche den  eC (S 14)
Leıtung 1e6% auf evangelıscher Seıte DIe Arbeıt Al Projekt „Lehrverurtel- DIie Arbeiıt geht nıcht AaUus
se1lt 908() beım (inzwıschen emerıtier- lungen“ ührte übrıgens auch eiınerten) Münchner Systematıker O  ar Erweıterung des MıtglıederstammsPannenberg. /u den katholiıschen Bıs In dıe Miıtte der sıebziger reauf evangelıscher Seite eıther ogehö- wechselten dıe IThemen des Okumeni-Mıtghiedern ehören 1Im Jubiläumsjahr Hen auch reformierte Theologen demdıe 1ıschöfe VO Rottenburg-Stuttgart schen Arbeıtskreises VO Jahrestagung
und ürzburg, alter Kasper und Arbeıtskreıis All, während Jahrestagung. €e1 1ng CSlutherıische DbZW unlerte Theologen auch ULn dıe katholisch-reformatoriI1-aul-Werner Scheele, den evangelı- Mıtglieder WaTenNn Be1l der ründungschen dıe früheren Landesbischöfe schen Kontroversfragen 1mM ENSCICHbeschloß INan auf evangelıscherMartın Kruse (Berlin), erhard Müitller Seıte., „reformıerte Theologen nıcht Sinn, VOTL allem aber Un allgemeın-
(Braunschweig) un Ulrich UCKENS theologıische Ihemen, dıe eweıls AUSIn den Arbeıtskreıis aufzunehmen“ evangelıscher un katholischer IC(Hamburg) SOWIE Bıschof Hartmut (Schwahn, 5. 19) Damals dıeLöwe, evangelıscher Mılhıtärbischof beleuchtet wurden. DER pektrum
und Bonner Bevollmächtigter der Auseinandersetzungen dıe zukünf- reichte €e1 VO auflfe über Bußet1ge (estalt der evangelıschen KırcheEK  I und Bekehrung DIS „Unster  ich-
Bıs In a1le sechzıger Tre hıneın gng In Deutschlan mıt ıhren Spannungen keıt und Auferstehung”“ oder dem
der Arbeiıtskreıs mıt eiınen Überle- zwıschen dezıdiert utherıschen, Dru-

derrätliıchen und eiınen Mittelweg theologischen Problem der nıchtchrıst-
SUNgZCNH nıcht dıe Offentlichkeit lıchen Relıgıi1onen. Barbara chwahnbemühten Posıtiıonen In vollem Gang hat In ihrer Arbeıiıt versucht, den Er-und verzichtete auft entsprechende Pu-
blıkationen HST dıe Referate der ach SC der Studıie über dıe rag der ersten 3() re des Arbeıts-
agungen VO 1968, 969 und 1970 Lehrverurteıiulungen wandte sıch der kreises anhand zweler Grundfragen
(„Theologie der KReCr „Autorıtät In Okumenische Arbeıtskreıs (mıt der- („Die Verhältnisbestimmung VON

der KIISCH. „Evangelıisch-katholısche zeıt evangelıschen und 19 katholı- (jott und ensch 1mM /usammenhang
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mıt der Erlangung des Heıils‘‘: „Die und IThesen Z Ul ema „Das pfer zeıt steht ZAH einen dıe KRezeption
Verhältnisbestimmung VO Chrıistus Jesu Christ1 und dıe Kırche“ (vgl. [)Dıa- theologıscher Dıialogergebnisse auf der
und der Kırche 1mM /usammenhang mıiıt 10g der Kırchen, Band 37 SE dıe ökumenıschen Tagesordnung, Z

der Heilsvermittlung‘‘) systematı- wichtige Klärungen auf dıiıesem scchwıe- anderen oeht CS grundsätzlıche
s]1eren. rıgen Feld erreıichten. Klärungen bezüglıch Eıinheiıt und Kır-
Als erstes gemeınsames rgebnıs egte DIe bısherige Geschichte des Oku- chengemeınnschaft. Daß dem Okume-
der Kreıs 1975 Ihesen Amt und (Dr menıschen Arbeıtskreises erhef nıcht nıschen Arbeıtskreıs, der sıch erheb-

16 Verdienste um das Öökumeniıischedınatıon VO  Z Es folgten I hesen über ohne Spannungen und Krısen (vgl
Evangelıum, Sakramente ınd Amt dazu: chwahn, 5. 62-99), sSe1 CS 1mM espräc der etzten Jahrzehnte C1-

(vgl Junı 1979, 306 {f.) 1mM /usam- Zusammenhang mıt dem ogma VOIN worben hat, aut diıesem Hıntergrund
menhang mıt dem 450jährıigen 1E 195(0) oder der veränderten Sıtuation dıe Arbeıt ausgehen könnte, Ist nıcht
bıläum des Augsburger Bekenntnisses nach dem /7weıten Vatıkanum. Der-

rgebnıs mıt mehreren Gesichtern
Was dıe Landtagswahlen VO März für das

deutsche Parteiensystem bedeuten
Die el Landtagswahlen Vo März en dciäBonner Regierungsbündnts konsoli-
diert un den prekären /7ustand der SPI) sich;lfar gemacht. Bel SECHAUEFEM Hınsehen Cr-

weLlist sıch die Sıtuation heider politischer Lager In der BundesrepubDlı aber als wenig
stabhıl. Die großen Volksparteien rleide äeräeit eInNe Schwächeperiode mit ungewissen
Auswirkungen auf das Parteiensystem SLESAMI.d?c  SE

„Dıi1e Ergebnıisse der Landtagswahlen VO DA März In Ba- Oberbürgermeiıster. ber Bayern WarTr dıesem Tag
eiINe Pointe Rande. DIe WITKIIC Aufmerksamkeıt CITIC-den-Württemberg, Rhe1lnland-Pfalz und Schleswıg-Holstein

verdanken ihren Überraschungseffekt dem unerwarfteten genden Ere1ign1isse anden 1Im Südwesten, 1mM Westen und 1M
Aufschwung der FDP und den flächendeckenden Verlusten außersten Norden STaift
der Sozi1aldemokraten. Als polıtısche Sıgnale welsen S1e fre1- [)Das rgebnıs VO 24 März ist um beachtenswerter, als CS
lıch eine eıgentümlıche Ambiıvalenz Ql SO Dieter ern- Länder mıt sechr unterschiedlicher Wırtschafts- und Ozlal-
dörfer, erd zelke und Ulrich Fıth In eiıner (Jemennschafts- struktur EW vorwlıegend agrarısch bestimmte Gebiete
analyse, veröffentlic 1ın der Frankfurter undschau VO neben den industriellen Kernregionen eın un Neckar
29 März 1996 Wer be]l eiıner olchen Wahl hohe und durchgängige
DiIie Ambivalenz erg1ıbt sıch schon daraus, daß CS neben den Verluste erleıdet WIE dıe SPD., muß sıch nach seInem ber-
Überraschungssiegern und dem eindeutıgen Verlherer be- en als Volksparteı1 iragen. ber auch für dıe CD  e ist das
scheı1dene zweiıte Sleger o1bt S1ie Wahlabend nıcht rgebnıs VO DA März durchaus perr1g Es kann nıcht
wenıger TO  IC als dıe oglorreıich wıeder auferstandenen übersehen werden. daß dıe dre1l Länder, In denen Jjetzt
Freıen Demokraten, VO deren Siegen aber nıcht recht klar ewählt wurde., dıe ängste Zeıt klassısche CDU-Domänen
ist. W ds$S S1e über den Tag hInaus bedeuten. mıt komfortabler absoluter Unionsmehrheit noch bıs
och der (l nach. DiIe ahlen VO März ıIn dıe spaten achtzıger, ıIn aden-Württemberg hıs dıe
keıine gewÖhnlıchen Landtagswahlen. (Gut Miıllıonen chwelle der neunzı1ıger Tre Wer nach t1iefem Fall auch
ähler zwıschen Bodensee und Wasserkante wurden dıe beım zweıten oder drıtten Versuch nıcht dıe 40-Prozent-
Urnen erüten. Am gleichen Tag Tfanden überdies In mehre- GGrenze heran- Oder 1L1UT Nnapp üÜüber diese hınauskommt, hat
KD bayerıschen Lan  TeISEN und Großstädten, darunter wen1g run sıch selbstzufrieden 1mM Regilerungssessel oder
ugsburg und ürnberg, Stichentscheıide über Landräte und auf der Upposıtionsban zurückzulehnen.
Oberbürgermeister on der Durchgang der Allerdings sınd dıe Landtagswahlen VO März mıt be-
bayerıschen ommunalwahlen hatte beträchtliche (Je- sonderem Maßßstab 6SSCI Ihre bundespolitische Be-
wichtsverschiebungen, ZU rößten Teıl zugunsten der CSU. deutung Ist mındestens oroß WIE das Gewicht für dıe
gebracht. DIe Stichentscheide bestätigten den ren Z/um Länder, In denen dıe ahlen stattfanden. Bundespolıtisch
ersten Mal NAlı Kriıegsende steht der Spıtze des tradıt10- stehen WIT napp VOT der albzeı zwıschen 994 und 998
nell sozlaldemokratisch AteelertenN“ ürnberg eın (SS1J= SO ergeben dıe dre1ı Landtagswahlen einen interessanten
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